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Die Federn der Raufußkäuze sind so weich, 
dass ihr Flug nahezu lautlos ist. Mit ihrem 
scharfen Gehör können sie eine Wühlmaus 
wahrnehmen und zu ihr hinabstoßen, ohne 
dass das Opfer eine Chance zur Flucht hat.

ENTDECKEN SIE 
SCHWEDENS 
NATIONALPARKS
Ein Nationalpark ist das Schönste, was aus 
einer Landschaft gemacht werden kann.  
Die schwedischen Nationalparks bilden  
zusammen eine großartige Gesamtheit  
verschiedener Landschaftsformen – von 
Söderåsens dicht belaubten Buchenwäldern 
bis zu Sareks grandioser Bergwelt. Von Koster- 
havets zahlreichen Korallenriffen bis zu den 
wogenden Sanddünen bei Gotska Sandön 
und den zauberhaften Wäldern Tivedens. 

Bereits 1909 wurden die ersten neun  
Nationalparks Schwedens ins Leben gerufen  
– als erste in Europa. Nach gut 100 Jahren 
sind es nun 30. Sie müssen besonders  
geschützt werden, denn sie sind unser  
Naturerbe, das uns und kommende Genera-
tionen genießen und staunen lässt. Viele 
der Nationalparks haben ein Informations-
zentrum und gut ausgebaute Wanderwege. 
Sie sind jederzeit rund ums Jahr eingeladen. 
Herzlich willkommen!



234 hexagoner = 100% av sveriges yta
1% = 2,34 hexagoner
18% = 42 pluppar

1,5% = 3,5 hexagoner
9,8% =23 hexagoner
N2000=17% = 39,78

Nationalpark

Naturschutzgebiet und ander-
weitig geschützte Fläche

Ungeschützte Natur

GESCHÜTZTE NATUR IN 
SCHWEDEN

1,6 Prozent der Fläche Schwedens 
kommen als Nationalparks die 
höchste Schutzform zu.

Circa 13 Prozent der Landesflä-
che ist anderweitig geschützt.

13%

1,6%

WARUM SIND 
NATIONALPARKS 
NOTWENDIG?
Nationalparks stellen kleine Stückchen der 
Natur dar, die ehemals ganz Schweden  
bedeckte. Dies lässt sie zu einem wichtigen 
Schatz werden.

Sie sollen die Vielfalt der Natur bewahren und dem 
Besucher eine Möglichkeit geben, die Natur zu genießen 
und sich dort zu entspannen. Sie verkörpern ein 
wesentliches Stück Natur in Schweden.

NATIONALPARKS DER WELT



Abisko
Stora Sjöfallet*
Sarek
Pieljekaise
Sonfjället
Hamra
Ängsö
Garphyttan
Gotska Sandön
Dalby Söderskog
Vadvetjåkka
Blå Jungfrun
Norra Kvill
Töfsingdalen
Muddus/Muttos
Padjelanta**
Store Mosse
Tiveden
Skuleskogen
Stenshuvud
Björnlandet
Djurö
Tyresta
Haparanda skärgård
Tresticklan
Färnebofjärden
Söderåsen
Fulufjället
Kosterhavet
Åsnen
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= Dienstleistungen
= Hilfsmittel
= Aktivitätspfade

*Stora Sjöfallet
/Stuor Muorkke
**Padjelanta
/Badjelánnda
*** In oder in der nähe 
des Nationalparks



DER GOLDENE STERN ist das Symbol der 
schwedischen Nationalparks. Er zeigt an, dass 
es sich um das schönste und sehenswerteste 
Stück Natur Schwedens handelt.  

NATIONALPARKS 
FRÜHER, HEUTE UND 
IN ZUKUNFT
Schweden war 1909 in Europa Vorreiter bei der 
Gründung von Nationalparks. Damals wie heute 
galt der Gedanke, dass unberührte Natur für kom-
mende Generationen bewahrt werden müsse, aber 
auch, dass die Nationalparks Anziehungspunkte 
für Tourismus sein sollten und Outdoor Leben.   

Früher wurden Nationalparks teilweise aus eher natur-
romantischen Idealen geschaffen. Heute orientiert sich die 
Auswahl an internationalen, wissenschaftlichen Erkennt-
nissen in Bezug auf schützenswerte Natur und interes-
sante Sehenswürdigkeiten. Ein Unterschied zu früher ist 
die Größe: Neue Nationalparks müssen große, unberührte 
Gebiete sein, die eine typisch schwedische Landschaft 
repräsentieren. 

In den meisten Nationalparks überlässt man die Natur sich 
selbst. Einige Nationalparks werden beweidet, um die Land-
schaft offen zu halten, und auf den Wiesen wird Heu gemäht, 
um die alte Kulturlandschaft zu bewahren. 

Grund und Boden der Nationalparks gehören dem Staat. 
Die Regierung und der Reichstag fassen Beschlüsse, neue 
Nationalparks einzurichten. Die Auswahl und die Vorbe-
reitungen werden vom Schwedischen Umweltschutzamt, 
Naturvårdsverket, gemeinsam mit den Provinzregierun-
gen und anderen lokalen Stellen unternommen. 

Es ist wichtig, dass die ansässige Bevölkerung in die Bildung 
neuer Nationalparks miteinbezogen wird. Sie sind unser 
gemeinsames Erbe, das auf denkbar beste Weise für uns und 
kommende Generationen bewahrt werden muss.  



Das Blaukehlchen ist manchmal als 
die Nachtigall der Norden genannt, 
das ist in Birkenwald in den Bergen 
Nordschwedens zu sehen. 

Vor Ort finden Sie 
Informationen über 
Sehenswürdigkeiten 
jedes Nationalparks. Die 
Mitnahme von Vogel- 
und Pflanzenbestim-
mungsbüchern und eines 
Fernglases bringt Ihnen 
die Natur näher. 

KLEINE TIPPS FÜR 
GRÖSSERE ERLEBNISSE 

Wollen Sie auf Nummer sicher gehen, ob 
Sie richtig gekleidet sind, checken Sie die 
Wetteraussichten vor dem Start unter 
www.smhi.se oder www.yr.no.  

Besuchen Sie einen Nationalpark im 
Gebirge, ist eine sorgfältigere Vorbereitung 
empfehlenswert. Informationen zu Ausrüs-
tung, Lawinenrisiko und ähnlichem gibt  
es unter www.fjallsakerhetsradet.se/eng

TIPPS, BEVOR  
SIE STARTEN
Spaziergänge von einigen Stunden auf den Wegen 
in einem Nationalpark erfordern in der Regel  
keine besondere Ausrüstung, lediglich bequeme 
Schuhe und ausreichend warme Kleidung. 



20
20

-0
4

, 1
2 

0
0

0
 e

x,
 A

rk
it

ek
tk

o
p

ia
, I

SB
N

 : 
97

8-
9

1-
6

20
-8

81
6

-3

SÄMTLICHE 
NATIONALPARKS
1.	 ABISKO 
2.	 STORA SJÖFALLET/ 
	 STUOR MUORKKE 
3.	SAREK  
4.	PIELJEKAISE  
5.	SONFJÄLLET 
6.	HAMRA  
7.	 ÄNGSÖ  
8.	GARPHYTTAN 
9.	GOTSKA SANDÖN 
10.	DALBY SÖDERSKOG  
11.	 VADVETJÅKKA  
12.	 BLÅ JUNGFRUN  
13.	 NORRA KVILL  
14.	TÖFSINGDALEN  
15.	 MUDDUS / MUTTOS 
16.	 PADJELANTA/  
	 BADJELÁNNDA 
17.	 STORE MOSSE 
18.	 TIVEDEN 
19.	 SKULESKOGEN 
20.	STENSHUVUD 
21.	 BJÖRNLANDET 
22.	DJURÖ 
23.	TYRESTA 
24.	HAPARANDA  
	 SKÄRGÅRD 
25.	TRESTICKLAN 
26.	FÄRNEBOFJÄRDEN 
27.	SÖDERÅSEN  
28.	FULUFJÄLLET 
29.	KOSTERHAVET
30. ÅSNEN 

Schwedischen Umweltschutzamt Verantwortlich  
für die Schwedischen Nationalparks

Swedishepa.se und Naturvardsverket.se

BROSCHÜRE  
HÖREN

Weitere Informationen über die schwedischen Nationalparks  
finden Sie auf WWW.NATIONALPARKSOFSWEDEN.SE  
und WWW.SVERIGESNATIONALPARKER.SE
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